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1. Anlass und allgemeine Angaben zur Fläche 

1.1 Lage 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 3.38 α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊκ{ǸŘŜǊǎǘǊŀǖŜά befindet sich in der Ortschaft 
Moordorf der Gemeinde Südbrookmerland im Landkreis Aurich. Es liegt rund einen Kilometer südlich des 
Zentrums. Die Kreisstadt Aurich liegt Luftlinie etwa 5,8 km östlich vom B-Planbereich entfernt, die Stadt 
Emden etwa 16 km südwestlich. Rund 300 m südöstlich befindet sich die Grenze zur Gemeinde Ihlow und 
rd. 1 km östlich zur Stadt Aurich. 

Während sich im Norden des Bebauungsgebiet nahezu geschlossene Bebauung Richtung Ortskern befindet, 
schließen in Richtung Süden und Westen lockere Bebauung aus Straßensiedlungen, Einzelgehöften und land-
wirtschaftlich genutzten Flächen an. Richtung Südosten befindet sich jenseits der Siedlungsstruktur an der 
{ǘǊŀǖŜ α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊά ŜƛƴŜ ǳƴǾŜǊōŀǳǘŜΣ ƭŀƴŘǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘ ƎŜƴǳǘȊǘŜ ƻŦŦŜƴŜ [andschaft. 

Die genaue Lage und Abgrenzung des Geltungsbereiches ist Abb. 1 und 2 zu entnehmen. Das geplante Bau-
gebiet ist 3,96 ha groß. 

Das Gebiet wird derzeit landwirtschaftlich als Mähwiese, Kuh- und Pferdeweide genutzt. Gehölze befinden 
sich entlang der StraßenseitengräōŜƴ α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊά ŀußerhalb des Geltungsbereiches und am nordöstli-
ŎƘŜƴ wŀƴŘ ƛƴ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ ŘŜǎ αIŀƎŜōǳǘǘŜƴǿŜƎŜǎάΦ 

 

Abbildung 1: Lage des Geltungsbereiches (rot umkreist). (Quelle: geolife.de, LGLN-Kartenmaterial (Farbe)). 
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Abbildung 2: Lage des Geltungsbereichs B-Plan Nr. 3.38 (rot umrandet). (geolife.de, LGLN-Kartenmaterial (Farbe)). 

1.2 Naturräumliche Lage /  Landschaftsgeschichte / potenzielle natürliche Vegetation (pnV) 

Der Geltungsbereich liegt innerhalb der naturräumlichen Einheit der Ostfriesisch-Oldenburgischen Geest. Ge-
mäß MEISEL (1962) befindet sich der Geltungsbereich im Naturraum Nr. 602.05Σ αSimonswolder MoorgŜŜǎǘάΦ 
Das kennzeichnende naturräumliche Gefüge besteht aus weiten Flachmoorflächen und schmalen Geestwel-
len, die in südwestlicher Richtung verlaufen. Während die flachen Geestwellen Ackerland und Siedlungen 
tragen, sind die ehemaligen Moorflächen von Grünland geprägt. 

Die Landschaftsgeschichte Moordorfs wird im Landschaftsplan Südbrookmerland (Regioplan 1999) beschrie-
ben: αDer Bereich von Moordorf war bis in das 15. Jahrhundert hinein weitgehend unberührt und wurde von 
den randlich gelegenen Upstreckendörfern z.T. als Weide (Schafe), als Torfstich oder jagdlich genutzt. Der 
Landschaftsraum nimmt den südlichsten Zipfel des Großen Moores ein und geht weiter nördlich in das Tan-
nenhausener Moor über. Die Gründung Moordorfs um 1767 begann mit der Ansiedlung der ersten Siedler 
Johann Hinrich Neemann und Gerd Dirks, beide aus benachbarten Orten. Zwischen 1767 bis 1870 siedelten 
sich entlang des ,Schwarzen Weges' 131 Familien an, auswärtige Siedler wie insbesondere ehemalige Husaren 
und andere Soldaten der preußischen Armee, zu einem Großteil jedoch auch Arbeiter und Handwerker 
(SCHOOLMANN 1973). Aufgrund der Vergabe zu kleiner Moorkolonate, der Ansiedlung von Kolonisten, die 
sich überhaupt nicht mit der Kultivierung des Moores auskannten, der schlechten Entwässerungsmöglichkei-
ten, eines zu geringen Eigen- und Startkapitals der Kolonisten sowie der unzureichenden Verkehrsanbindun-
gen kränkelte die Moorkolonie lange Zeit. Χ .ά 

Die potenzielle natürliche Vegetation im Plangebiet wäre gemäß der Karte der Potenziellen natürlichen Ve-
getation Deutschlands (SUCK & BUSHART 2010) ein Pfeifengras-Moorbirken-Stieleichenwald (H 20).  

1.3 Anlass und Zweck der Bauleitplanung  

Anlass und Zweck der Bauleitplanungen ist die Schaffung von Wohnraum in einer typischen Einfamilienhaus-
siedlung in der Ortschaft Moordorf. Um der örtlichen Nachfrage nach Baugrundstücken nachzukommen, 
Ǉƭŀƴǘ ŘƛŜ DŜƳŜƛƴŘŜ {ǸŘōǊƻƻƪƳŜǊƭŀƴŘ ŘƛŜ .ŀǳƎŜōƛŜǘŜ bǊΦ оΦоу α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊκ{ǸŘŜǊǎǘǊŀǖŜά in Moordorf, Nr. 
4.10 "Stieglitzweg II. Bauabschnitt" im Ortsteil Moorhusen und Nr. 7.08 "Krummer Weg" im Ortsteil Theene. 
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Diese Bebauungspläne bauen auf die 34. Änderung des Flächennutzungsplans auf und konkretisieren die zu-
lässigen Nutzungen räumlich und sachlich. 

2. Darstellung und Umfang der Bauleitplanungen 

2.1 Darstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplans der Ge-
meinde Südbrookmerland 

Für den Geltungsbereich des B-Planes 3.38 gibt es nach dem alten Flächennutzungsplan (FNP) keine Vorga-
ben. Im Rahmen der 34. Flächennutzungsplanänderung wird für den Geltungsbereich das Ziel αWohnbauflä-

chenά festgelegt. Da sich die vorliegende Planung nicht aus dem wirksamen Flächennutzungsplan entwi-
ckeln lässt, wird die 34. Änderung des Flächennutzungsplans im Parallelverfahren aufgestellt. Die Ge-
samtgröße der angebotenen bebaubaren Wohnbauflächen der Gemeinde Südbrookmerland ändert sich 
nicht, da im Zuge der 34. Flächennutzungsplanänderung 10 Wohnbauflächen der Gemeinde im Umfang von 
9,41 ha als Tauschflächen aus der Wohnnutzung herausgenommen und wieder als Fläche für die Landwirt-
schaft zur Verfügung gestellt werden (die mit der 34. FNP-Änderung in Zusammenhang stehenden 3 neuen 
Bebauungspläne haben einen Flächenumfang von 9,4 ha).  

 

Abbildung 3: Auszug des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Südbrookmerland (Stand: November 2016), Gel-
tungsbereich B-Plan Nr. 3.38 schwarz umrandet. rot: Wohnbauflächen, orange: Sonderbauflächen (Einzel-
handel), braun: Gemischte Bauflächen, blau: Wasserflächen u. Regenwasserrückhaltebecken, grün: Öffent-
liche Grünfläche, dunkelgrün: Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft. 
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2.2 Ziele und Inhalte des Bebauungsplans 

Ziel der verbindlichen Bauleitplanung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für ein sich 
ƛƴ Řŀǎ hǊǘǎōƛƭŘ ŜƛƴŦǸƎŜƴŘŜǎ ²ƻƘƴōŀǳƎŜōƛŜǘΦ CŜǎǘƎŜƭŜƎǘ ƛǎǘ Ŝƛƴ αAllgemeines WohngebietάΣ ǿƻōŜƛ ŘƛŜ DŜπ
schosszahl auf ein Vollgeschoss bei einer maximalen Gebäudehöhe von 9 m limitiert ist. Weiterhin ist die 
Dachform, die Farbe sowie das Material von Dacheindeckung und Außenwänden in der Bauleitplanung defi-
niert, so dass ein ortstypisches Bild entsteht bzw. erhalten bleibt. Um das Gebiet entsprechend locker zu 
bebauen, ist eine Grundflächenzahl von 0,3 festgesetzt. Die Gärten sind ansprechend und insektenfreundlich 
zu gestalten, wobei die Pflanzung und Pflege eines Laubbaumes sowie das Verbot von Schottergärten vorge-
schrieben ist.  

Die Erschließung des Gebietes erfolgt über die Festsetzung der öffentlichen Straßenverkehrsflächen als Ring-
straße mit 10 m Breite von der südwestlichen {ǘǊŀǖŜ α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊά aus. Zudem wird im Nordosten eine 
öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung, als Geh- und Radweg vorgesehen, die östlich des 
Regenwasser-Rückhaltebeckens eine Verbindung zwischen der geplanten wƛƴƎǎǘǊŀǖŜ ǳƴŘ ŘŜǊ ƴǀǊŘƭƛŎƘŜƴ α{Ǹπ
ŘŜǊǎǘǊŀǖŜά ŦǸǊ wŀŘŦŀƘǊŜǊ ǳƴŘ CǳǖƎŅƴƎŜǊ ǎŎƘŀŦŦǘ. Einige Grundstücke können ŘƛǊŜƪǘ ǸōŜǊ ŘƛŜ {ǘǊŀǖŜ α!Ƴ Yƛe-
ŦƳƻƻǊά ŜǊǎŎƘƭƻǎǎŜƴ werden.  

Die Oberflächenentwässerung des Gebietes erfolgt weiterhin über die bestehenden Entwässerungsgräben 
ŜƴǘƭŀƴƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜƴ α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊά ǳƴŘ αIŀƎŜōǳǘǘŜƴǿŜƎά. Ein 2.339 m2 großes Regenwasserrückhaltebe-
cken (RRB) wird im Nordosten des Geltungsbereiches an der niedrigsten Stelle vorgesehen, da eine Versicke-
rung des überschüssigen Niederschlagswassers vor Ort nicht möglich ist. Das RRB weist einen 3 m breiten 
Grünstreifen zur Pflege und Räumung auf. Über ein Drosselbauwerk fließt das Wasser in die bestehenden 
Entwässerungsgräben zur Süderstraße und in den Vorfluter ΰMoordorfer KreisstraßenschlootΨ (Gewässer II. 
Ordnung des 1. Entwässerungsverbandes Emden) ab. 

 

Tabelle 1: Flächenbilanz des Bebauungsgebietes 

(Quelle: Begründung zum Bebauungsplan Nr. 3.38, Thalen Consult Stand 18.04.2023) 

Flächenberechnung (m²) 

Verkehrsfläche/Verkehrsfläche besondere Zwecke 
4.838 

769 

Wasserflächen 524 

Regenrückhaltung 2.339 

Wohngebiet 31.209 

Summe 39.679 
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Abbildung 4: Flächenberechnung zum B-Plan 3.38 "Am Kiefmoor/Süderstraße", (Quelle: Thalen Consult Stand 
18.04.2023). 

3. Rahmen der Umweltprüfung 

3.1 Räumliche und inhaltliche Abgrenzung der Umweltprüfung 

Für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB und § 1a BauGB in Verbindung mit § 2a 
BauGB ist eine Umweltprüfung erforderlich. In dieser werden die voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht als gesonderten Teil der Begründung beschrieben und be-
wertet. 

Im Rahmen der Aufstellung der Bauleitpläne sind die folgenden Gesetze und Verordnungen von Bedeutung: 

¶ Baugesetzbuch (BauGB) 
¶ Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
¶ Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) 
¶ Niedersächsisches Ausführungsgesetz zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG) 
¶ Niedersächsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG) 
¶ Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 
¶ Niedersächsisches Wassergesetz (NWG) 
¶ Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) 
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3.2 Planerische Vorgaben; Übergeordnete Planungen 

Landesraumordnungsprogramm (LROP)  

Das Landes-Raumordnungsprogramm (LROP 2022) des Landes Niedersachsen enthält für das Plangebiet keine 
direkten Vorgaben für die vorliegende Bauleitplanung. 5ŜǊ αRingkanalά ǎƻǿƛŜ ŘŜǊ αAbelitz-Moordorf-Kanalά 
sind als linienförmiger Biotopverbund dargestellt. Weiterhin verläuft eine Kabeltrasse östlich von Moordorf 
von Nord nach Süd. 

Abbildung 5: Niedersächsisches Landesraumordnungsprogramm (2022) mit Lage des Geltungsbereiches (rot um-
kreis). Grüne Linie: Biotopverbund (linienförmig); lila gestrichelt: Kabeltrasse für die Netzanbindung (Land). 

 

Regionales Raumordnungsprogramm (RROP)  

Im aktuellen, rechtsverbindlichen Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) des Landkreises Aurich vom 
25.10.2019 wird der Ort Moordorf als Grundzentrum dargestellt, wobei er über Hauptverkehrsstraßen nach 
Ost und West und über Straße von regionaler Bedeutung nach Nord und Süd angebunden ist sowie über eine 
Bahnstation (jedoch ohne Personenverkehr) verfügt. 

Zentral im Ort liegt der Versorgungskern, welcher von ΰZentralem SiedlungsgebietΨ umgeben ist. In diesem 
Siedlungsgebiet bildet der Geltungsbereich eine Lücke ohne Zuordnung. 

Südöstlich der Ortschaft befinden sich Vorbehaltsflächen für ŘƛŜ ΰLandschaftsbezogene ErholungΨ und ΰNatur 
und LandschaftΨ. 
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Abbildung 6: Auszug Regionales Raumordnungsprogramm des Landkreises Aurich mit Geltungsbereich (rot um-
kreist) grauer Kreis: Grundzentrum, gelb: Zentrales Siedlungsgebiet, rot schraffiert: Versorgungskern, grüne 
Punkte: Vorrang linienhafter Biotopverbund, grün vertikal schraffiert: Vorbehalt Natur und Landschaft, 
grün horizontal schraffiert: Vorbehalt Landschaftsbezogene Erholung, lila Kästchen mit Querstrich: Bahnsta-
tion, rote Linie: Vorrang Hauptverkehrsstraße, pinke Linie: Kabeltrasse für die Netzanbindung. 

 

Landschaftsprogramm  

Das Niedersächsische Landschaftsprogramm (Oktober 2021) macht für den Geltungsbereich keine speziellen 
Aussagen. 

In der natürlichen Region als Ostfriesisch-Oldenburgische Geest, ist aus landesweiter Sicht der Schutz von 
naturnahen Wäldern und Hochmooren, Wallhecken, Altwässern, nährstoffarmen Moorseen sowie des 
Feuchtgrünlandes von vorrangiger Bedeutung. 

 

Landschaftsrahmenplan des LK Aurich  

Der Landschaftsrahmenplan des Landkreises Aurich liegt als unveröffentlichter Entwurf (1996) vor und wird 
daher hier nicht berücksichtigt. 

 

Landschaftsplan 

Der Landschaftsplan der Gemeinde Südbrookmerland stammt aus dem Jahr 1999 (Vorentwurf) und gilt als 
veraltet. 

Für den Geltungsbereich besteht das Leitbild und Entwicklungsziel für Moorkolonien. Demnach ist das Haupt-
ziel die Erhaltung von noch wertvollen Landschaftsstrukturen auch innerhalb der besiedelten Bereiche. 

Weiterhin soll die Siedlungsentwicklung hin zu Ortzentren gelenkt werden, damit langfristig die Streusiedlun-
gen abgebaut werden. Die Ortsränder sollen entwickelt und Gehölzstrukturen wie Alleen, Großbäume, Feld-
hecken, -gehölze und Obstwiesen gefördert werden. 
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3.3 Geschützte Teile von Natur und Landschaft 

Der Geltungsbereich befindet sich keinem Schutzgebiet. Die nächsten Schutzgebiete befinden sich deutlich 
entfernt. 

 

Abbildung 7: Schutzgebiete in der Umgebung des Geltungsbereiches (Radien um den Geltungsbereich rot umkreist). 
Aufrufbar unter https://urls.niedersachsen.de/79qb. rot: Naturschutzgebiet, grün: Landschaftsschutzge-
biete, blau: Wasserschutzgebiete, grün schraffiert: EU-Vogelschutzgebiet, braun schraffiert: FFH-Gebiet, 
orange: Naturdenkmale. 

¶ Natura 2000: FFH- und EU- Vogelschutzgebiete:  

¶ Das EU-±ƻƎŜƭǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ± лфΣ αhǎǘŦǊƛŜǎƛǎŎƘŜ aŜŜǊŜάΣ YŜƴƴȊƛŦŦŜǊ 59-2509-401, befindet sich rd. 
2,5 km südwestlich und westlich des Geltungsbereiches. Darin befindet sich in rd. 6 km Entfernung 
zum Plangebiet das FFH-DŜōƛŜǘ αGroßes Meer, Loppersumer MeerάΣ Kennziffer 2509-331.  
Das 5.922 ha große Schutzgebiet weist neben ausgedehnten Grünlandgebieten mit der Hieve, dem Großen 
Meer und dem Loppersumer Meer drei flache Binnenseen nordöstlich von Emden auf, die durch ausgedehnte 
Sumpf- und Verlandungsbereiche mit ausgedehnten Schilfröhrichten charakterisiert sind. Die angrenzenden 
Grünlandflächen werden überwiegend als Intensivgrünland genutzt. In höher gelegenen Bereichen finden sich 
vereinzelt Ackerflächen. Das Gebiet steht in enger ökologischer Beziehung zu benachbarten Vogelschutzge-
bieten im Küstenbereich. 
Die Ostfriesischen Meere bieten verschiedenen Vogelgemeinschaften geeignete Brutbedingungen. In den 
Uferzonen der Seen brüten röhrichtbewohnende Arten wie Rohrweihe, Schilfrohrsänger und Blaukehlchen 
sowie auf Flachwasserzonen angewiesene Entenarten wie die Löffelente. Wiesenbrütende Limikolen wie Kie-
bitz, Großer Brachvogel und Uferschnepfe siedeln auf den angrenzenden Feuchtgrünlandflächen. Darüber hin-
aus sind zahlreiche Wasser- und Watvogelarten wegen ihrer bedeutenden Vorkommen als Gastvögel wertbe-
stimmend (z. B. Goldregenpfeifer, Kiebitz, Grau-, Bläss- und Weißwangengans). 

¶ Das FFH-DŜōƛŜǘ αTeichfledermaus-Gewässer im Raum AurichάΣ YŜƴƴȊƛŦŦŜǊ 2408-331, befindet sich 
rd. 2,8 km südöstlich an der Westerender Ehe. 

¶ Das FFH- DŜōƛŜǘ αEwiges Meer, Großes Moor bei AurichάΣ YŜƴƴȊƛŦŦŜǊ 2410-301, sowie das EU-Vogel-
ǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ ±лр αEwiges MeerάΣ YŜƴƴȊƛŦŦŜǊ DE2410-401, befinden sich rd. 6 km nordöstlich. 
 

Naturschutzgebiete (§ 23 BNatSchG), Nationalparks, nationale Naturmonumente (§ 24 BNatSchG) und Bi-
osphärenreservate gemäß (§ 25 BNatSchG): 

https://urls.niedersachsen.de/79qb
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¶ 5ŀǎ bŀǘǳǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ b{D ²9 ллмоп αDǊƻŜƴ Breikeά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ пΣо km südwestlich des Geltungs-
bereiches 

¶ Das Naturschutzgebiet NSG WE 00320 αGroßes Meer, Loppersumer Meerά ǎƛŎƘŜǊǘ Řŀǎ ƎƭŜƛŎƘƴŀƳƛƎŜ 
FFH-Gebiet und befindet sich rd. 6 km südwestlich. 

¶ Das Naturschutzgebiet NSG WE 00100 αEwiges Meer und Umgebungά ǎƛŎƘŜǊǘ Řŀǎ ƎƭŜƛŎƘƴŀƳƛƎŜ CCI-
Gebiet und befindet sich rd. 6 km nördlich. 

¶ Der nächstgelegenste Punkt des Nationalparks NLP NDS 00001 αbƛŜŘŜǊǎŅŎƘǎƛǎŎƘŜǎ ²ŀǘǘŜƴƳŜŜǊά ōŜπ
findet sich in rd. 18 km nordwestlicher Richtung 

¶ Biosphärenreservate sind auch in größerer Umgebung nicht vorhanden. 
 

¶ Landschaftsschutzgebiete (§ 26 BNatSchG): 

¶ Das Landschaftsschutzgebiet LSG AUR 00032 αOstfriesische Meereά ǎƛŎƘŜǊǘ Řŀǎ ƎƭŜƛŎƘƴŀƳƛƎŜ 9¦-
Vogelschutzgebiet und befindet sich 2,5 km südwestlich. 

¶ Das Landschaftsschutzgebiet LSG AUR 00003 αVictorburer und Georgsfelder Moorά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ 
2,5 km nördlich. 

¶ Das Landschaftsschutzgebiet LSG AUR 00005 αUpstalsboom und Umgebungά ƭƛŜƎǘ оΣн km südöstlich. 

¶ Das Landschaftsschutzgebiet LSG AUR 00006 αWilhelminenholzά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ р km östlich. 
 

¶ Naturdenkmale (§ 28 BNatSchG),  

¶ Das nächste Naturdenkmal ND AUR 00123 αAckerendeά ōŜŦƛƴŘŜǘ ǎƛŎƘ нΣу km südwestlich. 

 

¶ Geschützte Landschaftsbestandteile (§ 29 BNatSchG), gesetzlich geschützte Biotoptypen gemäß § 30 
BNatSchG:  

¶ Der nächste Geschützter Landschaftsbestandteil befindet sich in Aurich. 

¶ Der Geltungsbereich liegt außerhalb von gesetzlich geschützten Biotopen und weist auf der Fläche 
auch keine Biotope gemäß § 30 BNatSchG oder § 24 NNatSchG auf. Die nähere Umgebung wurde 
nicht auf geschützte Biotoptypen untersucht. 

 

¶ Wasserschutzgebiete 

¶ Das Wasserschutzgebiet αMarienhafe-Siegelsumά liegt rd. 3,3 km nördlich. 

¶ Das Wasserschutzgebiet αAurich-Egelsά befindet sich rd. 8 km östlich. 

¶ 5ŀǎ ²ŀǎǎŜǊǎŎƘǳǘȊƎŜōƛŜǘ αTergastά ƭƛŜƎǘ ǊŘΦ р km südlich. 

4. Bestandsaufnahme und Bewertung 

4.1 Schutzgut Mensch und Gesundheit 

Beim Schutzgut Mensch werden potenzielle Auswirkungen des Vorhabens auf Gesundheit, Wohlbefinden 
und Leben des Menschen, sowie Auswirkungen auf die Wohn- und Erholungsfunktion betrachtet.  

Der Geltungsbereich befindet sich am Rand der zentralen Wohngebiete von Moordorf. Beinahe alle Flächen 
rund um den Geltungsbereich sind bebaut und bewohnt. Der Planbereich wird aktuell als Grünland zur Fut-
terherstellung und Beweidung landwirtschaftlich genutzt, sowie privat als Pferdeweide. Die Straßen am 
Rand des Geltungsbereiches dienen auch der Naherholung, zum Spazierengehen oder Hunde ausführen. Das 
Radfernwegenetz zur touristischen Erkundung Ostfrieslands verläuft etwa 600 m weiter südlich, entlang des 
Ringkanals, und das regionale Radwegenetz liegt etwa 800 m weiter südwestlich und verläuft über die Thee-
ner Straße. 

Bewertung  
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Der Geltungsbereich befindet sich innerhalb einer geschlossenen Bebauung und trägt zur Bildung eines ge-
schlossenen Ortskerns bei. Die Umgebung erfüllt eingeschränkte Voraussetzungen für eine Erholungsland-
schaft, beliebtere Spaziergangsrouten finden sich im Umkreis.  

Die Erholungsfunktion der Umgebung wird aufgrund der Vorbelastung mit Siedlungsstrukturen jedoch nicht 
wesentlich beeinträchtigt. 

4.2 Schutzgüter Pflanzen und Tiere und biologische Vielfalt 

4.2.1. Schutzgut Biotope/Pflanzen 

Am 19.06.2020, 13.04.2022 und 05.05.2022 wurden bei den Begehungen die Biotoptypen nach VON DRA-
CHENFELS (2021) kartiert und anschließend mit den Wertfaktoren des Kompensationsmodells des Nieder-
sächsischen Städtetags (2013) bewertet (welche sich an die Biotopbewertung von V. DRACHENFELS 2012 an-
lehnen). Am 07.02.2023 wurden die Biotoptypen aktualisiert. Die Biotopkarte ist in Abbildung 15 dargestellt. 

 

Grünlandstandorte, Intensivgrünland trockenerer Mineralböden, GIT; Extensivgrünland trockener Mine-
ralböden; GET: 

Das Grünland wurde bei den aktuellen Kartierungen des Geltungsbereichs als αLntensivgrünland trockenerer 
aƛƴŜǊŀƭōǀŘŜƴά (GIT, WF 2) und südöstlich als αExtensivgrünland ǘǊƻŎƪŜƴŜǊ aƛƴŜǊŀƭōǀŘŜƴά (GET, WF 3) klas-
sifiziert.  

Auf der südlichen extensiven Pferdeweide (GET) kamen folgende Arten vor:   
Weißklee (Trifolium repens), Kriechender Hahnenfuß (Ranunculus repens), Wiesen-Sauerampfer (Rumex 
acetosa), Weiches Honiggras (Holcus mollis), Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), Wiesen-Fuchsschwanz (Al-
opecurus pratensis), Faden-Klee (Trifolium dubium), Gewöhnliches Hornkraut (Cerastium holosteoides), 
Spitzwegerich (Plantago lanceolata), Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), Gänseblümchen (Bellis peren-
nis), Kleiner Sauerampfer (Rumex acetosella), Große Brennnessel (Urtica dioica), Gewöhnliches Ruchgras 
(Anthoxanthum odoratum), Weicher Storchschnabel (Geranium molle), Gewöhnliches Ferkelkraut (Hy-
pochaeris radicata), Acker-Hundskamille (Anthemis arvensis) und Gewöhnliche Sumpfkresse (Rorippa 
palustris). 

 

Abbildung 8: Südliche Pferdeweide, GET, Teile 2020 ungemäht. 
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Im Intensivgrünland (Kuhweide; GIT) kamen folgende Arten vor:   
Wiesen-Rispengras (Poa pratensis), Deutsches Weidelgras (Lolium perenne), Breitwegerich (Plantago ma-
jor), Löwenzahn (Taraxacum officinalis) und Weißklee (Trifolium repens). 

 

 

Abbildung 9: Intensivgrünland trockenerer Standorte (GIT) im Norden des Geltungsbereiches, Blick nach Norden. 

 

Gewässer, Gräben, Sonstiger vegetationsarmer Graben (FGZ), Befestigter Graben (FGX): 

Als Gewässer befinden sich rund um das Gebiet -außer am südlichen Rand- Gräben. Der westliche und der 
östliche Graben können als α{ƻƴǎǘƛƎŜǊ Ǿegetationsarmer Grabenά (FGZ, WF 2) eingestuft werden, während 
der nördliche Graben auch befestigte Abschnitte (α.ŜŦŜǎǘƛƎǘŜǊ DǊŀōŜƴάΣ FGX, WF 1) aufweist. Die Gräben 
sind dabei höchstwahrscheinlich nur temporär wasserführend und verfügen über keine typische Wasserve-
getation. Der westliche Graben ist lange nicht aufgereinigt worden, sodass sich dort Gehölze entwickeln 
konnten. Der nördliche Graben ist an einigen Grundstücken befestigt, penibel aufgereinigt (FGZ/GRA, WF 1) 
oder unter einer Hecke (FGZ/BZH, WF 1) kaum mehr zu erkennen. 
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Abbildung 10: Graben (FGZ/HFM) am Nordwestlichen Rand des Geltungsbereiches mit Erlen und Weiden. 

 

 

Abbildung 11: Der Graben (FGZ/HFM) am östlichen Rand des Geltungsbereiches mit Eichen, Birken und Weiden.  
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Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte (UHM): 

I  

Abbildung 12: Halbruderale Staudenflur mittlerer Standorte (UHM) auf geplanter nordwestlicher Zuwegung. Links 
befestigter Graben (FGX) und Hagebuttenweg. 

m Nordosten des Geltungsbereiches findet sich eine ehemalige Flächenzufahrt zwischen der Wohnbebau-
ung entlang der Süderstraße, die offensichtlich nicht mehr genutzt wird und am südlichen Ende verbuscht. 
Die Vegetation ist deƴ αIŀƭōǊǳŘŜǊŀƭŜƴ Gras- ǳƴŘ {ǘŀǳŘŜƴŦƭǳǊŜƴ ƳƛǘǘƭŜǊŜǊ {ǘŀƴŘƻǊǘŜά ό¦Iaύ zuzuordnen.  

Stellenweise wurde in dem Bereich Bauschutt und Gartenabfälle abgeladen, es sind auch Offenbodenberei-
che vorhanden. Auf der Fläche dominieren Rotschwingel (Festuca rubra) und Wolliges Honiggras (Holcus 
lanatus), Orangerotes Habichtskraut (Hieracium aurantiacum), Große Brennnessel (Urtica dioica), Kletten-
Labkraut (Galium aparine), Kriechender Quecke (Elymus repens) und Giersch (Aegopodium podagraria). Von 
den Grabenrändern aus wachsen auch Arten feuchterer Standorte hinein wie das Zottige Weidenröschen 
(Epilobium hirsutum), Rohrglanzgras (Phalaris arundinacea) und etwas Schilf (Phragmites australis). Daher 
sind zu den randlichen Gräben hin auch Übergänge zu UHF (Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchterer 
Standorte) gegeben. Die Halbruderale Gras- und Staudenflur erhält den Wertfaktor 3: 

 

Gehölze, Gehölzreihen, Einzelbäume: 

Gehölze befinden sich am westlichen und östlichen Rand des Geltungsbereiches. Am östlichen Rand befin-
den sich einige große Eichen, Eschen, Birken und Erlen (HBE) sowie eine Gehölzreihe (HFM, WF 3) aus Birken 
und Eichen. Im Norden außerhalb des Geltungsbereiches grenzen Zierhecken (BZH, WF 1) an. Im Westen des 
Geltungsbereiches befinden sich im Süden Kopfbäume (HBK) entlanƎ ŘŜǊ {ǘǊŀǖŜ α!Ƴ YƛŜŦƳƻƻǊά ŘŜǊ !ǊǘŜƴ 
Birke, Ahorn und Eiche mit Hasel im Unterwuchs auf der straßenseitigen Böschung. Darauf folgt Richtung 
Norden ein kurzer nahezu gehölzfreier Abschnitt. Danach ist der Graben mit Erlen und Weiden (FGZ 
/BAZ/HFM, WF 3) dicht bestanden. Im Norden befinden sich zusätzlich Eichen und eine Linde unter den 
Gehölzen. 

.
























































































